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Prag, den 5. August 1943.

Dug desSlaisfekpis
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Vermerk.

Eing.

6. AUG. 1943

Betrifft: Zusammenfassung der Büchereien des Reichsprotektors.

Meine Vorlage vom l4.September 1942 hatte die Zusam-

menlegung der Büchereien der Sonderabteilung Kulturpolitik, der

Zentralverwaltung wie auch der Bücherei und des Archivs des

Auswärtigen Amts zum Ziele. Herr Generalkonsul Gerlach hatte in

einen längeren fernmündlichen Gespräch vor der Mitzeichnung

sich mit der Zusammenlegung der Büchereien einverstanden erklärt,

worauf Herrn Staatssekretär Vortrag gehalten wurde. Ueber Weisung

des Herrn Staatssekretärs sollte Gerlach beim Auswärtigen Amt

wegen der Eingliederung des Archivs neuerlich vorstellig werden

und diese durchsetzen. Diese Eingliederung war nur einer der

Programmpunkte meiner Vorlage. Dass die Sache soweit klar war,

geht auch daraus hervor, dass Dr. Urban mitgezeichnet hatte.

Gerlach hätte mitzeichnen können ohne Rücksicht auf die Entschei-

dung über seine neuerliche Vorlage beim Auswärtigen Amt. Während

seiner weiteren Dienstzeit in Prag hat er sich entweder nicht

oder nicht mit Erfolg für die Sache eingesetzt. Inzwischen ist

es zur Zusammenlegung der beiden erstgenannten Büchereien unter

Leitung der Sonderabteilung Kulturpolitik gekommen und Fräulein

von Lewinski ist als Bibliothekarin zu IV übernommen worden.

Ich schlage vor, die Frage der Eingliederung der Bücherei des

Auswärtigen Amts und die Frage der Zusammenlegung des politi-

schen Archivs beim Vertreter des Auswärtigen Amts mit dem zu

gründenden politischen Archiv des Reichsprotektors neuerlich

aufzugreifen, besonders jetzt, da der Vertreter des Auswärtigen

Amts wieder besetzt ist.
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Ich bitte um Zustimmung folgender Regelung:

1.) Die Büch reien 1, 2 und 3 werden zusammengelegt und

zentral von der Abteilung IV verwaltet bzw. in deren

Zuständigkeitsbereich übernommen.

2.) Die bisher mit der Verwaltung der Büchereien 2 und 3

befassten Angestellten werden in den Personalstand

der Abteilung Iv übernommen u.zw.

1.) Herr Dr.Urban als Leiter der Bibliothek

2.) Frl.v.Lewinski als Bibliothekarin

3.) Frl.Dr.Gansmüller als wissenschaftliche Hilfskraft

4.) Herr Linke in seiner bisherigen Eigenschaft

(Übersetzer und Lektor)

5.) Frl. Fleischer als Hilfskraft.

Der Vertreter des Auswärtigen Amtes beim Reichspro-

tektor, Herr GenerXalkonsul Gerlach, hat dieser Regelung

für seine “erson zugestimmt und ist bereit, das Ausscheiden

der Angestellten und die Übergabe der Bücherei beim Aus-

wätigen Amt in der vorgeschlagenen Form zu befürworten.

"ie Bücherei wird nach wie vor von Dr.Urban für die Zwecke

des Auswärtigen Amts ausgewertet und die erforderlichen

Exemplare bleiben zur Vrfügung des Auswärtigen Ants.

3.) Dr.Urban hat öie Aufgabe, mit den ihm zugestellten

Hilfskräften die zusammenfliessenden Büchereim zu einer

bibliothekarisch geordneten Ministerialbibliothek

nach den Weisungen des Abteilungsleiters IV auszubauen.

So lange als erforderlich können die 3 Ausg ngsbächereien

unter dieser einheitlichen Leitung noch getrennt ge-

führt werden. Im besonderen wird die Bücherei des

Archivs des Auswätigen Ants auch zun Auewentu
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Der Reichsprotektor

Prag IV,den 19. September 1942.

in Böhmen uad Mähren

Fernsprechanschlüsse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456

IV/2 =7150

Nr.

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den

Gegenstand bel welteren Schrelben anzugoben.

Per Vertreter des Auswärtiaen Amts

Konten der Oborkasso:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bel

beim ieidszretekter

der Nationalbank lür Böhmen und Mähren in Prag.
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sobald die Zustimmung des Auswärtigen Amts vorliegt.

,ei egsl reb i5.) Das Archiv des Auswärtigen Amts geht nach der Rege-

-iwegveioltss Ieho n lung der Büchereifrage ebenfalls auf den Reichspro-

tektor über, der das Auswertungsmaterial (unter der

:gnlegeH rebnegloLeitung Dr.Urban) dem Auswärtigen Amt wie bisher

An tyolegnemmsens nelaufend zur Verfügüng stellt. Das Archiv wird ferner

-sb äi .wsed tetlewie zur Auswertung für das Archiv des Herrn Staatssekre-

.nnmontärs unmittelbarer zur Verfügung stehen.
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Durchdruck

Durchdruck

bT

Auswärtiges Amt

in Gogmenuio lahren

Eing.: 2 3. SEP. 1942

Berlin,

den 31. Marz 1942

Nr. Pol. Arch. 334

Auf das Schreiben vom 6. Februar l942 - Nr. I 3e-l7 -

betreffend das Politische Archiv des Auswärtigen Amtes in

Prag wird folgendes erwidert:

Die Erfassung und Auswertung dee außenpolitischen Ak-

tenmaterials in den von den deutschen Truppen besetzten

Gebieten gehört zur Zuständigkeit des Auswärtigen Amtes.

In Durchführung dieser Aufgaben hat das Auswärtige Amt seit

dem Jahre lg38 in Zusammenarbeit mit den militärischen und

zivilen Stellen dieses Material sichergestellt und seine

politisch-propagandistische Auswertung besonders hierfür

eingesetzten Spezialkommissionen übertragen. Solange diese

Arbeiten nicht abgeschlossen sind, sieht sich das Auswärti-

ge Amt leider nicht in der Lage, auf die unmittelbare Ver-

waltung des in Prag liegenden Aktenmaterials des ehemali-

gen tschechoslowakischen Außenministeriums zu verzichten

und kann deshalb auch dem Antrage auf Angliederung des Po-

litischen Archivs in Prag an die Behörde des Reichsprotek-

tors zurzeit nicht hähertreten. Es ist jedoch gern bereit,

die Frage nach Beendiging des Krieges einer erneuten Prü-

fung zu unterziehen. Uin den dortigen Bedürfnissen nach

Möglichkeit Rechnung zu tragen, ist das Auswärtige Amt fer-

ner bereit, die Benutzung der Akten des ehemaligen tsche-

choslowakischen Außenministeriums durch die Behörde des

Herrn Reichsprotektors in jeder Weise zu unterstützen und
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Euy 18. SEP. 1942
fe eib aebdennöx nslletedeer noobet nor
sob nsl Betr.: Vorlage des Herrn Oberreg.-Rat Z ank Tbetr Zusammenfassung
iws negnwfbnsdte der bei der Behörde des Reichsprotektors vorhandenen Büchereien.
Herr ORR Z a n k l legte mir gestern eine Vorlage für den
AM
BTMES
Herrn Staatssekretär zur Mitzeichnung vor, die vorsieht, die bei den
Abteilungen Z und IV, sowie beim Politischen Archiv des Auswärtigen
Amtes vorhandenen Büchereien unter meiner Leitung zusammenzufassen.
Gleichzeitig ist in der Vorlage die Übernahme des Personals des Poli-
tischen Archivs des Auswärtigen Amtes (1 Leiter, 2 Wissenschaftliche
Hilfsarbeiter, 1 Schreibkraft) in das Dienstverhältnis des Reichspro-
tektors vorgesehen.oss d
gou
PWNE
OBP
luted egs Ich habe diese Vorlage mitgezeichnet, da auch mir eine straf-
fere Zusammenfassung aller im Hause befindlichen Büchereien sachlich
wünschenswert erschien und mir Herr ORR Zankl versicherte, daß Herr -
Generalkonsul G e r l a c h bereits seine Zustimmung zu der geplanten
Lösung gegeben hätte. Da ich jedoch bei der Unterredung mit Herrn
SAor.tce&.ar
ORR Zankl den Eindruck hatte, daß es diesem bei seinem Plan zu aus-
schließlich auf die Büchereifrage ankam, während ihn das Archiv selbst
beinahe überhaupt nicht interessierte, halte ich es für angebracht,
zu betonen, daß meine Mitwirkung bei diesem Plan sowie diejenige meiner
Mitarbeiter nur möglich ist, wenn gleichzeitig das ganze Politische
Archiv des Auswärtigen Amtes von der Behörde des Reichsprotektors
übernommen würde. Dies hängt jedoch in weitgehendem Maße auch von der
Zustimmung des Auswärtigen Amtes ab, das ein ähnliches Ansuchen
(Schreiben des Reichsprotektors an das Ausw.Amt vom 6.2.l942 - Nr.I
3 e - l7) bereits einmal abgelehnt hat (Schreiben des Ausw.Amtes an
den Reichsprotektor vom 31.3.l942 - Nr.Pol.Arch.334). In diesem Zu-
sammenhang darf ich mir die Bitte erlauben, mit einem neuen derartigen
Ansuchen an das Auswärtige Amt nicht heranzutreten, bevor dieses seine
endgültige Zustimmung zum Erscheinen meiner Broschüre "Der Hájek-Fonds"
gegeben hat.
Da auch einmal davon die Rede war, das Politische Archiv des
Auswärtigen Amtes mit dem Archiv des Herrn Staatssekretärs zu vereini-
gen, muß selbstverständlich der Vorschlag des Herrn ORR Zankl, das
Archiv nach seinem geplanten Anschluß an die Behörde des Reichsprotek-
tors der Abteilung IV zu unterstellen, dem Ermessen des Herrn Staats-
sekretärs anheimgestellt werden. Für meine Person möchte ich jedoch
erklären, daß ich mit einer Unterstellung unter die Gruppe IV/2 auf
keinen Fall einverstanden wäre.
St. S.FK-16142
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Prag, den 25. April 1944.

N.

25. IV. 1944

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Pg. Urban.

Der Herr Staatsminister hat erneut die Frage aufgeworfen,

ob die von Ihnen verwalteten Archivbestände des ehemaligen

tschecho-slowakischen Außenministeriums nicht einer intensi-

veren politischen Auswertung zugeführt werden könnten. Gleich-

zeitig steht der Herr Staatsminister auf dem Standpunkt, daß

das von ihm für seine persönlichen Zwecke eingerichtete und

unter Leitung von Präulein Dr.Watzek stehende Archiv in ein

Archiv des Deutschen Staatsministers für Böhmen und Mähren

umgewandelt werden solle. Die Leitung des Archivs will der

Herr Staatsminister Ihnen nebenamtlich übertragen. Ich bitte
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2.) Wv. am 25.5.1944 bei de


